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Marktverbot.
Wegen Gefahr der Verschleppung der Maul- und

Klauenseuche ist die Abhaltung des am 2. Mai ds. Is.
fälligen Schweinemarkts in Horb verboten worden.

Horb , den. 27. April 1911. K. Oberamt.
Amtmann Häsele.

Der WetterwarL.
Komische Amschau.

p Wenn man aus den seitherigen Kundgebungen der
Interessentenkreise einige Schlüsse ziehen darf, wird die württ.
Regierung mit dem neuen Sportelgesetz, dessen Erträg¬
nisse zu einem guten Teil die Erfordernisse der Gehaltsvor¬
lage decken sollen, kein sonderlich Glück haben. Bemerkens¬
wert ist hiebei namentlich auch die Stellungnahme des württ.
Städtetags, der aus seiner neulichen Tagung den grundsätz¬
lichen Standpunkt vertreten hat, daß zur Aufbringung der
Mehrausgaben für die Beamtenaufbesserungdie Einkommen¬
steuer weiter auszugestalten sei und es sich nicht empfehle,
z:: diesem Zweck ein Bukett neuer Steuerquellen zusammen-
zi,raffen und „Sporteln" cinzuführen, die doch nur ver¬
schleierte Steuern seien. Ein Bedenken dürfte diese Stell¬
ungnahme jedoch zum allermindesten haben; sie übersieht,
daß eine Aenderung der Einkommensteuer sich nicht so rasch
bewerkstelligen läßt, während doch die Regierung bei Durch¬
führung der Gehaitsvorlage unbedingt Deckung haben muß.

Als ein Ereignis von nicht zu unterschätzender Bedeut¬
ung ist die Nachricht zu begrüßen, daß in Zukunft in etwas
ausgedehnterem Maße Kommandierungen junger württ.
Offiziere nach Preußen erfolgen sollen, abgesehen davon,
daß dadurch ein Ausgleich zwischen dem Mangel Preußens
an derartigen Offizieren und dem Ueberfluß unseres Landes
herbeigeführt wird, sprechen für die Maßregel so mancherlei
Gesichtspunkte des gemeinsam-vaterländischen Interesses, wie
rein militärischen Charakters, daß die vielleicht manchem un¬
angenehme Abschiebung in eine kleine Grenzgarnison hiebei
keine Rolle spielt.

Da in der Reichspolitik augenblicklich nichts los ist—
der Reichstag tritt erst am kommenden Dienstag wieder zu¬
sammen— wird in ausgedehnter und zum Teil recht müß¬
iger Erörterung die Frage weiter gesponnen, wann die Reichs¬
tags - Neuwahlen stattfinden. Vom Standpunkt der rein
praktischen Beurteilung kann man die Antwort darauf am
besten wohl dahin geben; die Lösung der Frage wird davon
abhängen, ob cs der Regierung gelingt, mit dem gegen¬
wärtigen Reichstag wirklich noch positive Arbeit zu leisten
und ob in erster Linie Aussicht vorhanden ist, das umfang¬
reiche Werk der Reichsversicherungsordnung zuwege zu
bringen.

Nach langer und mühseliger Arbeit soll Hessen end¬
lich seine Wahlreform erhalten, wenn die Nachricht sich be¬
stätigt, daß der Wahirechtsausschuß der Ersten Kammer seine
bisherigen Bedenken gegen die Beschlüsse der Zweiten Kam¬
mer ausgegeben und ihnen in allen Punkten zugestimmt.
Im wesentlichen handett cs sich bei der Reform um Ein¬
führung der direkten Wahl anstatt der indirekten und Ein¬
räumung des Mehrstimmenwahlrechts bei einer entsprechen¬
den Altersgrenze.

Aus dem Konglomerat der Verwicklungen in der aus¬
wärtigen Politik treten diesmal die marokkanische und
mandschurische Frage besonders ausfällig hervor. InMarokko
dauert dos kmischc Stadium unverändert an und- der in
großem Maßstabe geplante Feldzug der Franzosen zur „Be¬
freiung von Fez" wird wohl zur Durchführung kommen,
wenn auch beim Eintreffen der französischen Truppen der
„Feind" schwerlich noch vor den Mauern der Sultansresi¬
denz stehen dürfte. Die Marokkaner ziehen es vor, ihre
Angelegenheiten unter sich auszufechten, und wenn der
„Siegeszug" der Franzosen vorüber ist. kann der Tanz
wieder von neuem losgehen.

So eine Art politischer Hexenkessel wird allmählich die
Mandschurei. Wie könnte es auch anders sein, wo doch
ruffische, chinesische und japanische Interessen in ständigem
schärfstem Widerstreit stehen. Die Russen Klagen über die
zunehmende Gärung unter den Chinesen, den letzteren will
die russische Vormundschaft immer weniger gefallen; die
Japaner sind unzufrieden, weil China einen japanfeindlichen
Generalgouverneur für die Mandschurei ernannt habe und
China hinwiederum sieht scheel zu der Erstarkung Japans
in Korea und dem von hier ausgehenden Einfluß Japans
auf die angrenzenden mandschurischen Gebiete. Ein ganz
nettes Tohuwabohu, aus dem sich noch mancherlei, „Unvor-
l-crgesehenes" entwickeln kann.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 29. April 1911.
* Dem städtischen Fasteichamt ist in Genehmigung

des Gesuchs des Gemeinderats vom Kgl. Ministerium des
Innern, laut Bekanntmachung im Staatsanzeiger Nr. 96,
die Ermächtigung zur Beglaubigung von Fischversandgefässen
für den Eisenbahnverkehr nach Maßgabe der Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern vom 26. Aug. 1890(Reg.Bl.
S . 213) beigefügten Bestimmungen erteilt worden. Die
Benützung der hienach bloß beglaubigten Gefässe im eich¬
pflichtigen Verkehr ist unstatthaft.

r Wichtig für Reservisten und Landwehr
Männer. Die zu einer Reserve- und Landwehrübung
einberufenen Mannschaften, die für ihre Familie eine Unter
stützung zu beanspruchen gedenken, können auf eine solche
nur dann rechnen, wenn der Antrag innerhalb4 Wochen
nach Beendigung der Uebung gestellt ist. Spätere Anträge
werden fortan stets abgelehnt werden. Es ist auch gestattet,
schon vor Antritt der Uebung um Bewilligung der Unter¬
stützung zu bitten, damit diese während der Uedungszeit zur
Auszahlung an die Familie des Uebungspslichtigen gelangen
kann. _

r Neuenbürg , 28. April. (Schulbau .) Die bürger¬
lichen Kollegien haben beschlossen, das im Jahre 1884 ge
baute Schulgebäude mit einem Kostenaufwand von 85000-6
erweitern zu lassen,. um den Bedürfnissen einer wachsenden
Schülerzahl und den gesteigerten Ansprüchen des modernen
Schulbetriebs zu genügen.

r Stuttgart , 28. April. (Zur Stadtschultheißenwahl.)
Die gestrige Delegiertenversammlung hatte, wie vorauszu¬
sehen war, kein positives Ergebnis. Nur wurde beschlossen,
am nächsten Mittwoch nochmals zusammenzukommen und
inzwischen zu versuchen, ob nicht sämtliche Parteien sich auf
einen einzigen Kandidaten vereinigen mögen. Dies ist frei¬
lich so gut wie ausgeschlossen.

p Stuttgart , 27. April. Ein neues Verzeichnis der
Mitglieder der Ersten Kammer mit Angabe der Wohnung
sowie ein Verzeichnis der Mitglieder des Staatsgerichtshoss,
des Gesamtoorstands, der gemeinschaftlichen Kommissionen
sowie der Ausschüsse der Ersten Kammer ist im Druck er¬
schienen. Senior des Hauses ist nach den beigegebenen Ge
burtstagsnotizen Präsidentv. Länderer(geb. 1829), dann
folgen als älteste Mitglieder Fürst zu Hohenlohe-Lonzen¬
burg (1833), Graf Uxkull(1834). Freiherro. Wöllwarth
(1836), Prälat v. Berg (1837), Herzog Philipp von Würt
temberg(1838), Geh. Hostat Dr. o. Jobst (1839). Die
jüngsten Mitglieder sind Erbprinz zu Bentheim(geb. 1883),
Erbgrafv. Quadt(1880) und Freiherrv. Stauffenberg(1878).

p Stuttgart , 28. April. Noch einer Verfügung des
Ministeriums des Innern ist das sür das ganze Land bis
30. April d. Is . ergangene Verbot des im Umherziehen
erfolgenden Handels mit Rindvieh, Schafen, Ziegen und
Schweinen im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der
Maul- und Klauenseuche bis zum 30. Juni d. Is . verlängert
worden.

p Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausge¬
brochen in Württemberg: in Sontheim OA. Heilbronn, in
Lautenbach Gemeinde Oedheim, OA. Neckarsulm, in Ren-
ningen OA. Leonberg, in Magstadt OA. Böblingen und
in Neckarhausen OÄ. Nürtingen, in Dachtel OÄ. Calw,
sowie unter einer Schafherde auf der Weide auf Markung
Ennabeurcn OA. Münsingen. Erloschen ist die Seuche in
Forst Gemeinde Unterrombach, OA. Aalen, in Stödtlen
OA. Ellwangen, in Hüttenhöfe, Gemeinde Dewangen OA.
Aalen, in. Emberg und Monakam, OA. Calw, in den Teil¬
gemeinden Büchenbronn und Ebersbach Gemeinde Ebers-
'bach, in Faurndau und Großeislingen, OA. Göppingen.

r Stuttgart , 28. April. (Lotterie .) Bei der heute
auf der Stadtdirektion vorgenommenen Ziehung der Stutt¬
garter Geld- und Pferdelotterie fiel der Hauptgewinn von
40000 -6 auf Nr. 30441, der zweite Gewinn von 10000-6
auf Nr. 86 706. der dritte Gewinn von 2000 -6 auf Nr.
96014, je 1000-6 fielen auf Nr. 68431, 58462, je 500
Mark auf Nr. 84662, 25 982, 65471, 104441, 114343,
107083. Anstatt der Pferdegewinne werden morgen 20
Gewinneü 1000-6 gezogen. (Ohne Gewähr).

r Tübingen, 28. April. Zur Verbreiterung der alten
Eisenbahnbrücke über die Steinlach muß die Reutlinger
Straßenbrücke abgebrochen werden. Der Abbruch hat sich
auch schon zur Hälfte vollzogen. Das Material der aus
der Mitte des vorigen Jahrhunderts stammenden Brücke
erwies sich noch als so gut, daß man die großen Sandstein¬

quadern mit einem Kran vorsichtig und einzeln loslöste, um
sie wieder verwenden zu können. Inzwischen wird an der
neuen Brücke eifrig geschafft. Die Arbeiten wurden der
Firma Gerber und Söhne übertragen. Die Steinlach ist
seit Wochen ohne einen Tropfen Wasser, was den Arbeiten
sehr zu gute kommt. (St .-A.)

Geisingen. Schultheiß Geiger ist von hier ver¬
schwunden; es wird gegen ihn ein Steckbrief wegen Amts¬
unterschlagung erlassen. Nach der Ludwigsburger Zeitung
hinterließ er eine große Unordnung in der Gemeindeverwaltung.
Die Verschleppung der Geschäfte geht bis in die ersten Wochen
seiner Amtsführung zurück. Geiger führte ein flottes Leben,
widmete sich dagegen in sehr gleichgiltiger Weise seinem
Amte. Seine Familie(Frau und Kind) hat er hier zurück¬
gelassen. Geiger, seit Noo. v. 2. im Amt, stand seit einigen
Wochen in Disziplinaruntersuchung beim Oberamt. Am Tage
seines Verschwindens hätte er vor Amt erscheinen sollen.
Offenbar ist er der Untersuchung durch die Flucht aus dem
Weg gegangen.

* Schwäbische Gedenktage. Bei dem Zug der
Franzosen durch Oberschwaben im Jahre 1800 fiel auch
die bisher unbezwungene württembergische Bergfeste Hohent¬
wiel in ihre Hände. Am 1. Mai rückte der General
Bandamme mit über 10000 Mann gegen den Hohentwiel
vor und forderte ihn zur Uebergabe aus. Die Besatzung
bestand mit Einschluß von 10 Offizieren nur aus 106
Mann; zu gutem Teile alt und bresthast. An Lebensmitteln
für die kleine Besatzung fehlte es zwar nicht, wohl aber an
kalibermäßigen Kugeln, und von den vorhandenen 27
Geschützen sollen nur zwei ganz brauchbar gewesen sein.
Kommandant war der greise Generalmayorv. Bilfinger,
dem der Oberstleutnant Wolfs beigegeben war. Statt es
auf einen ernstlichen Angriff ankommen zu lassen, ließ sich
Oberstleutnant, Wolfs in persönliche Verhandlungen ein und
ein Kriegsrat beschloß auf die Drohungen Bandammes hin
die Uebergabe. Verlockend war dos Versprechen des letzteren,
den Hohentwiel beim Friedensschlutz in seinem damaligen
Zustande Württemberg zurückzustellen. Die französische
Regierung kümmerte sich jedoch nichts um dieses Versprechen
und ließ die Festungswerke sprengen. Bilfinger und Wolfs
wurden vom Kriegsgericht zum Tod verurteilt, aber vom
Herzog zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe begnadigt.

Deutsches Reich.
Bayreuth, 27. April. Einen herzhaften Früh¬

lingshymnus weiß der „Nordhalbener Grenzbote" anzu¬
stimmen. Er schreibt: „Ihr lieben Stadtfräcke und Hosen¬
rockwallerinen! Nun habt Ihr den ganzen Winter die
schönen Opern, die seinen Konzerte, die fidelen Redouten
und die gelehrfamen Vorträge gehabt, und wir Landratten
haben uns hingesehnt und hmgeäugt nach Eurem Häuser¬
meer. Jetzt ist aber aller Neid verraucht; nicht mit zehn
Gäulen läßt sich einer in die Großstadt ziehen. Wir haben
jetzt ein Frühlingsweiter, viel besser, als Euere la-Waren
in den Grand-Basaren; wir haben jetzt eine Lust, die tausend¬
mal mehr wert ist als all' die Zentnerkübel voll Gesund¬
heitsschmieren in Euren Stadtopotheken! Stolz und
schmunzelnd, Könige vom Scheitel bis zur Sohle, schreiten
unsere Bauern hinterm Pflug auf ihren freien, weiten Feldern
dahin, — und Ihr armen Großstadtbummler müßt Euch
zwischen Autos, der Elektrischen, den Belozipeden und
sonstigen Vehikeln durchzwängen wie der Märchen-Däumling
zwischen dem Wurstbrat, als er bei Metzgers Besuch machte.
Will von Euch einer die Welt in Ruhe betrachten, muß er
in den Luftballon steigen. Gepriesen sei heute der weißblaue
Bayernhimmel, gesegnet die Saat des Bauem und dreimal
hochgepriesen unser trautes, liebes Bergnest Nordhalben!"

p Vom Bodensee, 27. April. Die österreichische
Regierung hat dem bayrischen Kommerzienrat May die
Vornahme technischer Vorarbeiten für eine ausschließlich dem
Personenverkehr dienende Bahn von Bregenz aus den
Pfänder auf die Dauer eines Jahres genehmigt.

r Karlsruhe , 28. April. Der König und die Königin
von Schweden sind um 8 Uhr abends zum Besuch der Groß¬
herzoglichen Familie hier eingetroffen und am Bahnhof von
dem Großherzog der Großherzogin sowie der Großherzogin
Luise empfangen worden.

Ausland.
Rom, 27. April. Der Kongreß der Eisenbahner hat

gemäß einem Kommissionsvorschlage beschlossen, zur Ob¬
struktion zu greifen, um die von den Eisenbahnern gestellten
Forderungen durchzubnngen. Der Regierung wird ein
Ultimatum gestellt, Konzessionen zu machen, wenn nicht so¬
fort mit der Obstruktion begonnen werden wird. Der
„Messagero" tadelt die Haltung der Eisenbahner, welche
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eine nationale Schädigung herbeifiihrt . Den Hauptfchaden
würden übrigens die Ausständigen selbst zu tragen haben.

r Wien , 28 . April . Die „Neue Freie Presse " meldet:
Der österreichisch-ungarische Gesandte in Belgrad , Graf For-
qatsch, wird demnächst diesen Posten verlassen . Er geht als
Gesandter nach Dresden , wo für ihn bereits das Agrement
erteilt wurde.

Prag , 28. April. Die Stadt Tachau in West¬
böhmen , ein alter deutscher Ort , steht seit heute nachmittag
in Flammen . 40 Gebäude sind schon eingeäschert;
das Regierungsgebäude ist in Gefahr.

r Prag , 28 . April . Der Brand in Tachau ist heute
nachmittag lokalisiert worden . 22 meist mit Schindeln be¬
deckte Häuser , darunter der jüdische Tempel , sind niederge¬
brannt . 25 Häuser sind mehr oder weniger beschädigt, die
Entstehungsursache ist unbekannt.

Paris , 28. April. Der Ministerrat hat beschlossen,
Umzüge und Straßenkundgebungen am 1. Mai zu unter¬
sagen . Kriegsminister Berteaux besprach die in Marokko
getroffenen Maßregeln . Die marokkanischen Gouns der
Schauda hätten am Vormittag Boudegreg überschritten . Die
erste Abteilung der Kolonne solle heute folgen . General
Moinier behält das Oberkommando über sämtliche Truppen.

r Paris , 28 . April . Wie der Agencia Havas aus
Ceuta über Tetuan gemeldet wird , herrscht in Ceuta rege
militärische Tätigkeit . Die Spanier schickten Unterhändler
an die Notabeln des Anjerastammes , um sie durch hohe
Belohnung zu veranlassen , Eingeborenenkontingente für
ihre Armee zu stellen im Hinblick auf den Marsch auf Tetuan.

Paris , 28. April. Die Regiemng hatte bis mittags
keine Nachricht über Bremond erhalten und hält das Ge¬
rücht über Bremonds Tod für unrichtig.

Belgrad , 28. April. Der größte Teil der serbischen
Presse nimmt die Nachricht von der Verschiebung der Reise
des Königs ruhig auf . Ernste politische Kreise messen den
Ausführungen einzelner Blätter , die die Verschiebung des
Besuchs mit politischen Beweggründen in Verbindung bringen,
keinerlei Bedeutung bei. Die Zeitungsgerüchte über eine
durch Vertagung des Besuchs heroorgerufene Ministerkrise
werden an maßgebender Stelle als grundlose Kombination
bezeichnet.

Belgrad , 28. April. Das Kabinett Paschitsch gibt
einer hiesigen Meldung der „Voss . Ztg ." zufolge heute seine
Entlassung . Mit der Neubildung soll der Minister des
Innern , Protitsch , betraut werden , der jedoch keine Anhänger
im Lager der Iungradikalen finden wird . Daher wird König
Peter schließlich wohl einen neutraleren Mann mit der Bil¬
dung des Kabinetts betrauen müssen.

r Saloniki , 28. April. Da Torgut Schewket Pascha
über 17 Bataillone verfügt , sind die Milizen oon Tuzi und
Kastrati entlassen worden . Die wichtigen Punkte sind mili¬
tärisch besetzt und artilleristisch verstärkt . Bier Bataillone

sind in Gusinje in Reserve belassen worden . Sobald die
Berge schneefrei sind, wird Torgut gemäß der Instruktion
des Kriegsministers oorgehen.

r Cetinje , 28 . April . Neun hervorragende Malissoren¬
anführer , die sich zurzeit in Montenegro aufhalten , haben an
den Sultan eine Depesche gerichtet, in der sie ihn um Wieder¬
aufnahme in seine Staaten bitten . Ein ähnliches Bittgesuch
wurde von den orthodoxen Führern der Auswanderer an
den Sultan abgeschickt.

Tanger , 28. April. In Briefen aus Alcazar heißt
es , der dortige französische Konsularagent habe versucht,
Mahalla Bremond Lebensmittel zu überbringen , sei aber
von den Aufständischen eingeschlossen worden und außerstande
vorzurücken oder umzukehren . Bon Larasch sind Polizei¬
mannschaften unter dem Kommando eines spanischen Haupt¬
manns nach Alcazar abgegangen.

Tanger , 28. April. El Mrani ist mit der Harka
des Schauja in El Kunnitza und General Moinier mit
seiner Kolonne am 27 . April abends in Rabat eingetroffen.

r Washington , 28 . April . Als Botschafter in Berlin
soll der frühere Gouverneur von Ohio , Herrick,  ein intimer
Freund des Präsidenten Taft , in Aussicht genommen sein.

r Newyork , 28 . April . Nach einer Meldung aus El
Paso ist der Waffenstillstand ' zwischen den Bundestruppen
und den Aufständischen auf weitere 5 Tage verlängert worden.

Aus Mexiko berichtet die „Köln. Ztg.": „Wie von
glaubwürdiger Seite berichtet wird , reist Präsident Diaz am
16 . Mai nach Europa ab . Die Neuwahlen für die Prä¬
sidentschaft und die Bizeprästdentschaft finden im Juli statt.
In der Zwischenzeit wird der Minister des Auswärtigen,
de la Barra , an der Spitze der Exekutivgewalt stehen. Diese
Nachricht dürste , falls sie sich bestätigt , das Ende des Dra¬
mas der letzten Monate ankündigen . Wenn Diaz jetzt das
Land verläßt , dessen Präsident er 34 Jahre lang gewesen
ist, um die Neuwahlen ohne seines Gegenwart vornehmen
zu lassen, so kann das nur bedeuten , daß es mit der Prä¬
sidentschaft von Diaz endgültig zu Ende ist und eine neue
Zeit in Mexiko anbricht . Es hätte sich dann hier im
großen das Schauspiel wiederholt , das wir im vorigen Jahr
im kleinen in Nicaragua erlebt haben : daß die Bereinigten
Staaten durch das Mittel einer militärischen Demonstration
einen Personenwechsel in der Leitung eines Staates zuwege
bringen , auf den sie ihrer Interessen wegen und im Namen
der Monroe -Doktrin einen maßgebenden Einfluß zu haben
wünschen ."

Krieg zwischen Rußland und China?
Petersburg , 28. April. Die Regierung trifft um¬

fassende Vorbereitungen  für einen China - Krieg.
Minister Kokozew ist nach Paris  zu Verhandlungen
wegen einer eventuellen Kriegsanleihe  abgereist . Die
Minister Grigorowitsch  begaben sich nach dem fernen

Osten zur Inspizierung von Militärbezirken und der Amur-
Flotte . Gutschkow  gilt als mutmaßlicher General -Bevoll¬
mächtigter des Roten Kreuzes.

6in aurgeLeiehnete»' krtolg.
Frankfurt a. M „ Sossenheimerstr . 14 pari ., 9. Mai 1909.

Mein dreijähriges Söhnchen Wilhelm hatte letzten Winter die
Masern zwar glücklich überstanden , war aber dadurch sehr von Kräften
gekommen, und seine Widerstandsfähigkeit war sehr zurückgegangen.
Ich gab dem kleinen nun eine Zeitlang Scotts Emulsion zu seiner
allgemeinen Stärkung und Wiederaufrichtung , was mir auch bestens
gelungen ist. Nach verhältnismäßig kurzem Gebrauch ist der Kleine
heute ein dicker, wilder Junge , dessen Befinden nichts zu wünschen
übrig läßt ." (gez.) Frau Volk.

Daß Scotts Emulsion so vorzüglich wirkt in allen
Fällen von Entkräftung ist einerseits auf ihre zweckmäßige
Zusammensetzung aus nährstoffhaltigen Bestandteilen zurück¬

zuführen , andererseits auf das langerprobte
Scottsche Verfahren , in dem dieselben in
eine so leicht verdauliche und wohlschmeckende
Form gebracht werden , daß jung und alt
Scotts Emulsion gern und mit Erfolg nimmt.
Da dem Präparate zahlreiche Nachahmungen
erwachsen sind, empfiehlt es sich, beim Ein¬
kauf ausdrücklich Scotts Emulsion zu ver¬
langen , deren äußere Verpackung neben-

M?rk°- d?mFuT stehende Schutzmarke ausweisen muß . Man
ifich?" lasse sich auf keinen Fall Nachahmungen
Ich-NVers ah, «U , ausdrängen.

Scotts Emulsion wird von unr autschlirßlich im großen «erkauft , und zwar nt
lose nach Gewicht oder Matz , sondern nur in »erstegelten Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott ck Bowne , G.m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran I50,l > prima Glyzerin S0,0, unter-
Phodphorigsanrer Kalk 4,3, unterphosphorigsaurei Natron 2,0. pul ». Tragant 3,0,
feinster arab . Gummi pnlv . 3,0, destill . Master 139,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
MmMyn mit Zimt -, Mandel - und « anltheriaöl je 3 Lropsen.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 1.—6. Mai.

Wildberg 1. Mai Krämermarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Viktor Noll , Landnsirtschaftspraktikant , 23 I ., Horb ; Christiane

Seyfried , geb. Wurster , Witwe des -s- Gottlieb Seyfried , 55 2 ., Calm¬
bach; Marie Klumpp , geb. Klumpp , 44 2 ., Reichenbacherhöf.

Mutmaßliches Wetter am ro . April u. 1. Mai libll
(Nachdr . oerb.)

Ueber der Biskaya war ein Hochdruck stehen geblieben,
der sich jetzt gegen die von Nordwesten zu uns hereinragende
Depression langsam wieder oorschiebt, während gleichzeitig
der Luftwirbel in die Ostsee wandert . Für Sonntag und
Montag ist daher aufheiterndes , aber kühles Wetter zu er¬
warten.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 18
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold.

Mrchchmw
Prima Natal - ,

sowie echt virginisches

Pferdezahn -Mais
empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen

Bahnhofstraße.
Nagold.

SSgMhl-AWU
Sägmehl kostet bis auf weiteres

M. 1.50 vro Kubikmeter
bei

Carl Reichert,
_Sägewerk_

Nagold.
Ein jüngerer

MeWeiuer
Kann sofort eintreten bei
Gottlob Schatz , Möbelschreiner.

Nagold.
Die nächste Woche werden die Mitgliedsbeiträge für die

Wanderarbeitsstälte
eingezogen werden.

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zahlreich und mit
reichen Beträgen zu beteiligen und damit die segensreiche Einrichtung zu
unterstützen , eingedenk dessen, daß durch dieselbe der lästige Häuserbettel
vollständig aufgehört hat und dadurch neben den vielfachen Unannehmlich¬
keiten mancher Pfennig erspart wird.

Das Ergebnis der Sammlung wird veröffentlicht werden.
Den 29 . April 1911.

Stadtschulth .-Amt : Brodbeck.
Wildberg.

Nächste » Montag , 1. Mai , nachmittags S Uhr , kommen
im Wege der Zwangsvollstreckung

eiche SW mit Lämmer
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Altensteig.

In . schwefelsauren
Ammoniak und
Chilisalpeter

sowie alle übrigen Kunstdünger¬
sorten empfiehlt

G. Schneider,
Baumaterialienhandlung.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
Kann sofort eintreten bei

I . Brezing , Schmiedm.
Einen kräftigen

«UNLILKVI»
nimmt in die Lehre d. Obige.

Gerichtsvollzieher Schiedel.

ösüesEon

fistentgintlicli gescllüt/k. s,
forilokea filk u. 1SV likr.

Vom eckten vdskmask
nickt ru unterscke 'ulenl
linker LteillÄ svk au.6 H.

Von der Reise zuriilk
vr . NLUsolikolk

von
alten Roten,

vorzügliche Qualität , offeriert
30 Liter an , nebst hochfeinem

von 60 Liter an

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Agenten gesucht . —

Nagold.
Unterzeichneter verkauft 2 junge,

schöne, 7 Wochen alte

Halb-
Hunde,

wozu Liebhaber einladet
Fritz Stottele,

Kettenmacher.

'/lpfslmost-
krsstr

Neinon-
MmtexIiAl
j stlillwkien litecri
ssIecsse>!st» bpsst.Ui

Keller I O

Nagold.

^LOllN

!Wer hilft!
an hohen Gewinn abwerfender
Lösung von Erfinderproblemen.
Verlangen Sie solche sofort
gratis und franko durch Inter¬
nationale - ateat -Serwerlllazrgk-
srlllchaft Fr . Hembach ä- La..
M » Sh.

bei

Einige

H . Strenger.
Nagold

LMklimi
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

Leberka-iensabrik.
IUdm» »u«>ni,Ä » alcN,äsllcks
veukclilarilj -kMiÄllef

sdoOml,_Iliirlmi»
V«ckmoonLis oefOcortenkcoi stlurecl
ydvGw5»!i«»Mcysu.ri >ZÄm.ywa« I

sucy üdsc Nslifsvesc.-Aulo-uniIs
pyotützc.SovsekvaetUco!, N3V- s
msLcölnonKvyenMevnMrik-

unii llolckvseen sic.von ü
LiigMLtukenMKLmbkrki



Wir nehmen Anmeldungen aus die

am Mittwoch , den 3 . Mai 1911

zur Zeichnung aufliegenden

v « « » LNLO

dtt PmWe « CeilM-Mei -CkM-
Mei -SeseWO,

«nverlosbar bis ISSN , zum Origiualkurs von 1VV 1v/g
!provisionssrei entgegen.

GeweMM MM E. s. «. b.H.
! Agentur der Württ . Notenbank.
I Kekeso» Ar . 26. Aeichsbankgirokonto.

Postscheckkonto Ar . 402.

Nagold.
Gesucht werden mehrere

für sofort von

Malergehilsen

Marmelade
ooMlichtt Brotmsftrich
in 5 . 10 und 25 Pfd .-Eimern

empfiehlt billigst
H . Strenger.

Nagold.
Suche zur Errichtung einer

Drahtanlage

kli. 3v Stangen
und bitte um Offerte , j

2 Paar

Milch¬
schweine

verkauft
Gutekunst z. Löwen

AAikcke Mnieluckule Mrrlieim.
— Kerrenrrerftrcrße 45 -

Abteilung Handelsjahresschule.
iNeiMjgeVorbereitilngsschllles.d.kausmömWen Beruft.

In diesem Iahreskurse werden die Schüler (Knaben und
Mädchen ) durch Ganztagunterricht , wöchentlich 33 Stunden,
für den kaufmännischen Beruf vorbereitet.

Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächern:
Buchhaltung , Kaufmännisches Rechnen , Korrespondenz , Handels¬
und Bürgerkunde , Fremdsprachen , Stenographie und Maschinen¬
schreiben.

Aufnahmefähig sind nicht mehr volksschulpflichtige Schüler
und Schülerinnen , welche in einer Aufnahmeprüfung die erforder¬
lichen Vorkenntnisse Nachweisen können.

Auswärtigen Besuchern der Schule wird durch die Schul¬
leitung Aufnahme in guten Familien nachgewiesen.

Das jährliche Schulgeld beträgt 72 Mark und wird in
3 Tertialen L 24 Mark erhoben.

Anmeldung unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses:
Dienstag , den S . Mai d. I ., vormittags 8 —11 Uhr.

Alle weitere Auskunft erteilt auf schriftliche oder münd¬
liche Anfrage der Unterzeichnete.

Pforzheim , den 26 . April 1911.

Der Vorstand der Städtischen Handelsschule:
IVillnrstli.

4 . i . Malermeister.

^ Nagold.
G Empfehle mein großes Lager in

U HEM

Ml

keitervrge»
lu jröer MMnmg

bei äußerst billigen Preisen. ^
Mnaerstühle.Sebulrgürtrl, ?eiar1üvle.Z

Meta

e er « r / ,
«lt dem Neuest . » «rr- gestatter e« pfrh.e rch zur fl .tßtzrr

^ öeuützaug
^ I r . Sattlermeister. -

Eine ältere
Nagold.

samt Kalb,
oder eine junge , hochträchtige Kuh
verkauft

Christ . Schnon , Insel.

Walzen derSllllten
besorgt Obiger.

Gültlingen.
Unterzeichneter setzt Verhältnisse

halber seine

Fuchs -Wallach , 7-
jährig , und Rapp-

-Stute , 4jährig , dem Verkauf aus.
Chr . Rinderknecht.

Ebershardt.
Setze meine 2 Jahre alte

Rotschimmel-
Stute

fehlerfrei und unter Garantie
dem Verkauf aus.

Christian Bohnet.

Ebhausen.
Unterzeichnete verkauft am Mon¬

tag , den 1. Mai , nachmittgs2 Uhr,

2 Schaff- gtzM
Kühe,

(Gelbscheck), beide mit dem 4 . Kalb
trächtig , sowie eine bereits noch neue

Futterschneid¬
maschine,

auch noch verschiedene

lmdmrtschllWche Geräte,
Liebhaber sind freundlichst einge¬

laden.
Marie Zieste z. Linde.

Walddorf.
Unterzeichneter verkauft eine

37 Wochen ^
trächtige , gut ^

gewöhnte ^Min
(Gelbscheck).

Christian Sackmanu.

Ebhausen,
Am Montag , 1. Mai , mittags

1 Uhr , verkaufen 2 trächtige

0den«l1» psrllsne 7.
mit miberckränlcler ZliftpsticLt Ser Mrkörperrcllsst.

Kirofcheckkonto bei der Württemö . Hloteuöank.
Aetefou Ar . 21. * AostscheckkontoAr . 1187.

Mindestbetrag 1 ^ Höchstbetrag 5000 ^
werden jederzeit angenommen und halbmonatlich zum!
landesüblichen Zinsfuß öffentlicher Sparkassen (3 ^ °/ )̂
verzinst . Bei Rückzahlungen wird in der Regel auf!
Kündigung verzichtet.

Von den in jeder Gemeinde aufgestellten Ortsspar - !
!Pflegern (Agenturen ) werden Einlagen angenommen und
kostenfrei zur Oberamtssparkasse befördert.

V » rI « I»vir
werden abgegeben unter Vorzugsweiser Berücksichtigung
der Bezirksangehörigen gegen:

1. Hypothek — bei billigem Zinsfuß —
2. Verpfändung von Hypothekenforderungen oder!

Wertpapieren (Lombarddarlehen ),
3. Schuldschein mit Bürgschaft (Höchstbetrag 400 <̂ ), §
4. Abtretung von Güterzielern.

Auskunft über nähere Bestimmungen erteilt

Me Kassenverwattung.

Nagold.
Durch waggonweisen Bezug sind wir in der Lage , äußerst

günstig anzubieten:

echte Königsberger Saatwicken
Mnsstsche Saatwicken.
On,in°l Schwedische Jüttererbsen
Wktoria -Saat -Krösen (eßbar)
große grüne Saat -Linsen
und sehen gütigen Aufträgen gerne entgegen

Alles in

gesunder,
tadelloser

Be¬

schaffen¬
heit.

Berg <L Schmid.
Am Montag , den 1. Mai , von vormittags VzlO

Nhr an , habe ich in meiner Stallung im Lamm in
Altensteig eine große Auswahl

Milchkühe,
trächtige Minnen,

und trächtige Kühe
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Max Wolf Zürndorfer
aus Rexingen.

Darkettboden- und
Linoleum -Wichse

00" ^ d ^ ver , Marktplatz b
Stuttgart.

gut im Zug , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Friede . Teufel.
Friede . Werst.

H VL88 ILNÄ Avil»

in nur vollwichtigen Dosen von - AIF
Vs Kilo 8 « 1 Kilo .-r 1.5 « .

Seit mehr als 39 Jahren bewährt!
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz -Etikett.

Zu haben in Nagold bei : Berg Schmid ,und
Hermann Knödel.



Lluscii, Werröcke,
GrWe Mmchl. — Emm« ge Preise. — Me Wchligeil Cie die4 SchMseHer.

» Kaufhaus

; W. Mer
> Ecke Marktstraße, Hintere Gasse.

Lltte«- Md MWle MM.
Der Vorbereitnngsnnterrichl für Schüler und Schülerinnen,

- 'c jetzt in das 3 . Schuljahr treten und im Frühjahr 1912 in unsere
n itere Klasse ausgenommen werden wollen , beginnt am

Dienstag , den 2 . Mai , nachmittags 2 Uhr.
_ Ilrrllrr.

srsvMrdettzzMe MM
Der neue Kurs beginnt am 2 . Mai.

Es wird Unterricht erteilt im Hand - und Maschinennähen , (Mo-
schinen-Durchbruch und -sticken) mit dem dazu gehörigen Musterschnitt,
Kleidernähen nach Reutl .-Methode und Meth . der Schneiderakademie
Martens , Frankfurt a . M . — Weiß - und Buntsticken , sowie jede andere
Art weibl . Handarbeit . — Geometrie und Freihandzeichnen , Buchführung,
Rechnen und Korrespondenz , Putzmachen , Bügeln.

Das Schulgeld beträgt für 1 Kurs von 14 Wochen 7 mit
Nebenfächern 9

Anmeldungen nimmt entgegen die G . W . Zaiser 'sche Buch¬
handlung und am 1. Mat Frl . Clara Mayer.

_Der Vorstand.

, ^ . . . . . . . .derirtRWlb.
Am Sonntag , den tt<). April , von nachmittags fUhr

an , findet im Gasthof z. „Röstle " in Nagold eine

öffentliche Dersammlung
st itt . Es werden sprechen : Herr Landtagsabgeordneter Heymann aus
Stuttgart über das Thema:

„WasM die SszialdeWkraliL?"
und Herr Reichstagskandidat Steinmeyer über:

„Die Stellung der Sozialdemokratie zu den politischen Tagesfragen."
Alle Gesinnungsgenossen in Stadt und Land , sowie alle Reichs¬

tagswähler , die sich über die Bestrebungen der Sozialdemokratie unter¬
richten wollen , insbesondere auch diejenigen , die sich bisher einer Partei
nicht angeschlossen haben oder die anderen Sinnes geworden sind, werden
ersucht, sich zu dieser interessanten und lehrreichen Versammlung recht
zahlreich und pünktlich einzufinden.

Freie Aussprache für jedermann!

_ _̂ Ter Beauftragte.
? Mldkerg. HKSoLKittKi

Am Sonntag , 30 . April u. Montag , 1. Mai
beim Gasthaus z. „Hirsch"

wozu freundlich einladet
Der Besitzer.

Ebhausen.

Reines , selbstgemahlenes

Welschkornmehl,
Gerstenfuttermehl,

in nur bester Qualität empfiehlt

4 .̂ ILvnrpL - untere Mühle.

als:

schöne Fichten , deutsche Kiefern,
M alle anderen Mt- nnd NidelhoManzen

liefert in bekannt guter Qualität

Li». « «lAi«, Farstm. Etablissement,
. Xuxoltl,

Kontrollfirma des deutschen Forstwirtschaftsrates.

G» SSSSSSDSGSSüGTSSGTTS « S

Z Mreum Dgoli . Z
ß Samstag, bs« K. Maiß

im Gafthos z. Röstle S

AMöMM!
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Nagold.

SW . Mm.
Betträsche, MstraW,
empfiehlt in großer Auswahl.

von den billigsten bis zu den feinsten
Dessins , empfiehlt in großer Auswahl

N !r»r tinririi ».

Sattler und Tapezier.

V
V

Rohrdorf -Hopfau.

» Mcdreitz Lislsäaag.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Montag , den 1 . Mai 1S11

in das Gasth . z. „Ochsen" in Rohrdorf sreundl . einzuladen.

Schweizerkäse,
Rahmkäse,

Kräuterkäse,
Süßbutter,

empfiehlt
Nagold . Hch. Gans ).

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder

vermietet sein abge-
teiltes

Christ . Raas , Schuhmacher.

Mädchen
gesucht.

Ein einfaches , solides für meine
Bierstube.

Paul Luz,
Posthotel.

Nagold.

In kinderlose Familie wird auf
1. Juli bei gutem Lohn ein solides,
nicht unter 18 Fahren alles Mädchen
gesucht, welches im Kochen schon
etwas Kenntnisse besitzt.

Näheres durch die Exp . ds . Bl.

Gesucht , zuverlässiges

Mädchen,
das womöglich schon gedient hat , in
kleine Familie , bei gutem Lohn und
guter Behandlung . Eintritt sofort
oder 15 . Mai.

Frau Oberreallehrer Dr . Reust,
Tuttlingen.

?2tent -Lül os
Mögen !.8 . l ) kor2de !mM . I

VElrHIMon USSs
j8u»8,d»rxi. illn. k«rr »»»st«rx.1,1»I. litt

V

Per sofort gesucht ein jüngeres,
ehrliches

V
V
V
W
W
K

l_uäw !g Mir

von Rohrdorf.

iVIakie IViukokisk

von Hopfau.

Kirchgang ^ 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt befand . Einladung enlgegenzunehmen.

W
V
B
V

V
B
V
Z
V
K

GGSOS GOGSG0 GSGGGG GSOOOSO

lD Statt Karten.

Hochdorf OA . Horb.

Zkockreltz-Mstisas.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

S
G

D
G
G
S
G

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Montag , den 1 . Mai 1N11

in das Gasthaus z. „Rose " hier freundlichst einzuladen

Gottlieb Walz,
Steinhauerpolier,

Sohn des Martin Walz,
Steinbruchbesitzer.

Anna Gutekunst,
Tochter des

Anton Gutekunst,
Steinhaucr.

Kirchgang 10 Uhr.

GGG OGG GSSSDG GSSGGS GQGQDD

W Walddorf -Ebershardt . W

« ZlockreitI-LiAlsässZ. Z
W

Ä
N

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Montag , den 4 . Mai 4S11
in das Gasth . z. „Adler " in Walddorf sreundl . einzuladen.

Gottlob Walz , ss Anna Hartmann,
Maurer. !s Tochter des

Sohn des Jakob Walz,
Alt -Waldschütz , Walddorf.

Andreas Hartmann,
Bauer in Ebecshardt.

Kirchgang V2I 2 Uhr.

Wir bitten , dies statt befand . Einladung entgegenzunehmen.

B
«
W
B
B
W
V
W
B
K

Nagold.

lL. Pferde-
zahn-Mais

zur Saut
in tadelloser , keimfähiger Ware,
empfehlen

Berg L Schmid.
Sulz bei Wildberg.

Ein jüngerer

Müller.
18 — 20 Jahre alt . oder direkt aus
der Lehre entlassen , findet sofort
dauernde Beschäftigung bei

A . Weidle , Mühlebesitzer.

Bon wem ? sagt die Exp . d. Bl.

»°mö°p KrampfllU8l6n-
De. tlölrls-

I I (Nê ncit. 0».
Op. Ixse. Lsll. !>. ' je 2,5) orkLIU.

t so
dsi

Ebhausen.

Amidergesch.
Ein Arbeiter kann sogleich c'n-

treten bet

Joh . Seeger , Schneidermeister

Evang . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag Miserikordias Dommi

30 . April r -,10 Uhr Predigt , ' >2
Uhr Christenlehre (Söhne der jung.
Abt .) .

Montag , 1. Mai Feiertag Philiopi
und Fakobi VslO Uhr Predigt an
Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag . 30 . April ^10  i,hr

Predigt und Amt (^ 8 Uhr in
Rohrdorf ) . 2 Uhr Andacht.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag  30 . April . '/2IO Uhr
morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladcn.
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